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1. Verwaltungsvorschriften und Bekanntmachungen des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung und sonstiger Stellen, 
die den Geschäftsbereich der Justiz betreffen 

 
 

Anordnung des Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleich-
stellung über die Fortsetzung der elektronischen Aktenführung beim Sächsischen 

Landesarbeitsgericht 
 

Vom 23. Februar 2021 
 
1. Am Sächsischen Landesarbeitsgericht werden die Akten in allen Verfahren, die ab dem 8. März 2021 neu eingehen oder 

fortgeführt werden, elektronisch geführt.  
 
2. Eine Übertragung der seit dem 16. November 2020 geführten Ersatzakten in die elektronische Form unterbleibt. 
 
3. Die Anordnung tritt sofort in Kraft. 
 
 
Dresden, den 23. Februar 2021 
 
 
Mathias Weilandt 
 
 
 

Anordnung des Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleich-
stellung über die Fortsetzung der elektronischen Aktenführung beim Arbeitsgericht 

Chemnitz 
 

Vom 23. Februar 2021 
 
1. Am Arbeitsgericht Chemnitz werden die Akten in allen Verfahren, die ab dem 29. März 2021 neu eingehen, elektronisch 

geführt. Ausgenommen hiervon sind die arbeitsgerichtlichen Mahnverfahren. 
 
2. Eine Übertragung der seit dem 30. November 2020 geführten Ersatzakten in die elektronische Form unterbleibt. 
 
3. Die Anordnung tritt sofort in Kraft. 
 
 
Dresden, den 23. Februar 2021 
 
 
Mathias Weilandt 

 
 

2. Stellenausschreibungen 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 
 

der Präsidentin / des Präsidenten des Landgerichts 
beim Landgericht Zwickau (R 4) 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz und für Demokratie, 

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 
 

der Direktorin / des Direktors des Amtsgerichts 
beim Amtsgericht Zittau (R 2+Z) 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 
 

der Direktorin / des Direktors des Arbeitsgerichts 
beim Arbeitsgericht Zwickau (R 2) 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
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Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung  
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um eine Stelle  
 
 

einer Richterin / eines Richters am Landessozialgericht (R 2) 
beim Sächsischen Landessozialgericht 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 
 

einer Richterin am Sozialgericht als weitere aufsichtsführende Richterin / 
eines Richters am Sozialgericht als weiterer aufsichtsführender Richter (R 2) 

beim Sozialgericht Chemnitz 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden.  
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um  
 
 

drei Stellen  
einer Staatsanwältin als Gruppenleiterin / 

eines Staatsanwalts als Gruppenleiter (R 1+Z) 
bei der Staatsanwaltschaft Dresden 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalak-
ten durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung hat sich die Förderung von Frau-
en zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 
 

einer Richterin / eines Richters am Landgericht (R 1)  
beim Landgericht Dresden 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sieht Bewerbungen entgegen, 
um die Stelle 
 
 

einer Richterin / eines Richters am Amtsgericht (R 1) 
beim Amtsgericht Leipzig 

 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 
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Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu 
denen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium  
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Abteilung I 

Hansastraße 4 
01097 Dresden. 

 
 
 
Im Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung sind 
 
 

zwei Stellen 
als Notarassessorin / Notarassessor (w/m/d) 

 
 
zu besetzen.  
 
Das Verwaltungsverfahren und die einzureichenden Bewerbungsunterlagen sind in der Verwaltungsvorschrift des Sächsi-
schen Staatsministeriums der Justiz und für Europa zur Ausführung der Bundesnotarordnung und über die Dienstordnung für 
Notarinnen und Notare (VwV Notarwesen) geregelt.  
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die Zweite Juristische Staatsprüfung mindestens mit der Note 
- „vollbefriedigend“ oder  
- eines gehobenen „befriedigend“ (8,00 Punkte), in diesem Fall jedoch mindestens 16,00 Punkte in Summe beider Staats-

prüfungen  
absolviert haben. 
 
Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Weitere Auskünfte erteilt Frau Lindemann (0351/ 564 16317). 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 17. März 2021 an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz und für Demokratie,  

Europa und Gleichstellung 
Referat III.2 

Hansastraße 4 
01097 Dresden 

 
zu richten. 
 
 
 
lm Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung ist  
zum 1. August 2021 eine Stelle 
 
 

für den Laufbahnaufstieg von Beamten (m/w/d) aus der zweiten Einstiegsebene der Laufbahngruppe 1  
in der Fachrichtung Justiz mit dem fachlichen Schwerpunkt Justizvollzugsdienst  

in die erste Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2 dieser Fachrichtung (Regelaufstieg) 
 
 
zu besetzen. 
 
Als weiteres Element der Personalentwicklung neben dem erleichterten Aufstieg nach § 31a SächsLVO soll geeigneten Be-
diensteten des allgemeinen Vollzugsdienstes gem. §§ 24, 30 SächsLVO ein Regelaufstieg in die erste Einstiegsebene der 
Laufbahngruppe 2 in der Fachrichtung Justiz (Vollzugs- und Verwaltungsdienst bei den Justizvollzugsanstalten) ermöglicht 
werden. Für den Regelaufstieg steht jährlich ein Studienplatz zur Verfügung. 
 
Zum Aufstieg können ausschließlich Beamtinnen und Beamte aus dem Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums 
der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung mit der Befähigung für die zweite Einstiegsebene der Laufbahngrup-
pe 1 in der Fachrichtung Justiz mit dem fachlichen Schwerpunkt Justizvollzugsdienst zugelassen werden, wenn sie nach einer 
Dienstzeit von mindestens drei Jahren im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit aufgrund ihrer Befähigung, ihrer fachlichen Leis-
tungen und ihrer Persönlichkeit hierfür in besonderem Maße geeignet erscheinen (§ 30 SächsLVO). 
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Für die Auswahlentscheidung werden das erreichte Statusamt und die dienstlichen Vorbeurteilungen und - wenn die Beam-
tin/der Beamte an der letzten Regelbeurteilung nicht teilgenommen hat oder wenn die letzte Regelbeurteilung der Beamtin/des 
Beamten im Verhältnis zu den Beurteilungen der Mitbewerber/innen nicht mehr vergleichbar ist - eine aktuelle Anlassbeurtei-
lung zugrunde gelegt, § 2 SächsBeurtVO.  
 
Die/Der für den Aufstieg zugelassene Beamtin/Beamte wird durch Teilnahme an dem für die Laufbahn eingerichteten Hoch-
schulstudium in die Aufgaben der neuen Laufbahn eingeführt, § 24 Abs. 3 SächsLVO. Sie/Er nimmt an der Ausbildung nach 
Maßgabe der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz und für Europa über die Ausbildung und Prüfung der 
Beamten des gehobenen Vollzugs- und Verwaltungsdienstes bei den Justizvollzugsanstalten (APOgVVD) teil. 
 
Die Ausbildung beginnt am 1. August 2021 und besteht aus einem dreijährigen Studiengang, der mit dem Bestehen der 
Laufbahnprüfung endet. Die Fachstudien werden an der Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen in Bad 
Münstereifel absolviert. Die berufspraktischen Studienzeiten werden in sächsischen Justizvollzugsanstalten durchgeführt. 
 
Die Ausbildung ist mit einer Teilzeitbeschäftigung nicht vereinbar. 
 
Durch die Zulassung und Ausbildung und das Bestehen der Prüfung wird kein Anspruch auf Übernahme in ein Amt der ersten 
Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2 begründet. Die Beamtin/der Beamte verbleibt während der Ausbildung im bisherigen 
Statusamt, § 28 Satz 3 SächsBG. Über den Laufbahnwechsel wird erst nach erfolgreichem Abschluss der Laufbahnprüfung 
entschieden. 
 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung ist ein landesweiter, bedarfsorientierter Einsatz vorgesehen 
 
Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerber/innen 
werden nach Maßgabe des SGB lX bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Bei gleicher Qualifikation 
werden Bewerbungen schwerbehinderter Menschen bevorzugt berücksichtigt. 
 
lhrer Bewerbung sollten Sie mindestens die folgenden Unterlagen beifügen: 
 

  ein aussagekräftiges Anschreiben 
 Zustimmungserklärung zur Einsichtnahme in die Personalakte 

 
Mit lhrer Bewerbung erteilen Sie gleichzeitig lhr Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis 
zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens. 
 
Datenschutzrechtliche lnformationen nach Art. 13 und 14 der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) sind auf der 
lnternetseite des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung 
(https://www.justiz.sachsen.de/smj/content/datenschutz.html) einsehbar. 
 

 
Bewerbungen sind bis zum 10. März 2021 auf dem Dienstweg unter Angabe des Aktenzeichens 2420E-IV1-17/21 an das 
 

Sächsische Staatsministerium 
der Justiz und für Demokratie, 

Europa und Gleichstellung 
Referat lV.1 
Hansastr. 4 

01097 Dresden 
 
oder per E-Mail an job-vollzug@smj.justiz.sachsen.de vorzulegen. 
 
Als Ansprechpartnerin steht lhnen Frau lnes Eulenberger, Telefon: 0 351 564-16419, zur Verfügung. 
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Generalstaatsanwaltschaft Dresden 
 
Die Generalstaatsanwaltschaft Dresden beabsichtigt, im Zulassungsjahrgang 2022  
 
 

drei Stellen für die 
Ausbildung zur Amtsanwältin / zum Amtsanwalt 

 
 
zu vergeben.  
 
Zur Ausbildung für die Laufbahn des Amtsanwaltes kann gemäß § 2 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums der 
Justiz über die Ausbildung und Prüfung der Amtsanwälte (SächsAPOAA) zugelassen werden, wer  
 

- die Rechtspflegerprüfung bestanden hat,  
 
- sich nach dieser Rechtspflegerprüfung zum Zeitpunkt der Erstellung der erforderlichen Anlassbeurteilung mindestens 

drei Jahre in einem Amt der ersten Einstiegsebene der Laufbahngruppe 2 in der Fachrichtung Justiz bewährt hat,  
 
- sich in einem Beamtenverhältnis auf Lebenszeit zum Freistaat Sachsen befindet und  
 
- nach seiner Persönlichkeit, seinen Fähigkeiten und seinen bisherigen fachlichen Leistungen für den Amtsanwalts-

dienst geeignet erscheint.  
 
Erforderlich ist die vollständige Qualifikation als Rechtspfleger im Sinne von § 2 Absatz 1 oder § 34a Absatz 1 RPflG. Für die 
Auswahlentscheidung wird neben den Vorbeurteilungen sowie dem erreichten Statusamt das Anforderungsprofil des Perso-
nalentwicklungskonzepts der Generalstaatsanwaltschaft Dresden vom 17. Dezember 2018 (Az.: E 2000-4/15), veröffentlicht im 
Intranet der Generalstaatsanwaltschaft Dresden, und ein sich anschließendes Auswahlgespräch zugrunde gelegt.  
 
Die Beamten absolvieren die Ausbildung im bisher erworbenen Status unter Weiterzahlung der Bezüge. Durch die Zulassung 
zur Ausbildung und deren erfolgreichen Abschluss besteht kein Anspruch auf spätere Verwendung als Amtsanwalt.  
 
Die Ausbildung beginnt am 3. Januar 2022 und dauert 18 Monate. Sie besteht aus fachtheoretischen und praktischen Ausbil-
dungszeiten. Die fachtheoretische Ausbildung findet in Bad Münstereifel (Nordrhein-Westfalen) statt, die praktischen Ausbil-
dungsabschnitte werden bei der Staatsanwaltschaft Chemnitz durchgeführt.  
 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung sowie einer einjährigen Probezeit ist ein landesweiter, bedarfsorientierter Ein-
satz vorgesehen.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt. Frauen werden ausdrücklich 
aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes über die personalverwaltende Dienststelle 
auf dem Dienstweg an  

Herrn Generalstaatsanwalt 
des Freistaates Sachsen 

Lothringer Straße 1 
01069 Dresden 

 
zu richten.  
 
Bewerber werden gebeten, bereits mit der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten zu erklären. 
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